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Menschen und Mais auf dem ErlebnisBauernhof
Berlin (DMK) – Mit dem Konzept „Anfassen und Begreifen“ ermöglichte der Messestand des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) auf dem ErlebnisBauernhof im Rahmen der Internationalen Grünen Woche (IGW) in Berlin eine „hautnahe Begegnung“ mit der vielseitigen Kulturpflanze Mais. Zahlreiche Reaktionen von Besuchern bestätigten diese Grundidee. Von „Ich liiiebe Mais“ aus Kindermund bis hin zu besorgten Nachfragen nach gentechnisch veränderten Sorten weckte der direkte Kontakt mit verschiedenen Maisernteprodukten vor allem Emotionen.
Vermutlich aufgrund der medialen Aufmerksamkeit, die gentechnisch veränderter Mais in Europa weiterhin erfährt, war vielen Besuchern nicht bewusst, dass dessen Anbau in Deutschland nicht stattfindet. Viele Verbraucher offenbarten jedoch erstaunliche Kenntnisse und großes Interesse an Themen, die Ernährung und Umweltfragen betrafen.
Auch die Verwertung von Mais als nachwachsender Rohstoff wurde anhand zahlreicher Ausstellungsstücke wie z.B. biologisch abbaubarer Plastiktüten oder Cateringprodukten aus Maisstärke, Kinderspielzeug, Sporttextilien oder auch einem Skihelm aus biologischen Materialien anschaulich dargestellt und von den Messebesuchern bestaunt und diskutiert. Dass in einem Maisfeld tierisch was los ist, erlebten die Messebesucher am Bildschirm und auch anhand der stark nachgefragten Film-DVD „Leben im Maisfeld“. Als Besuchermagnet stellte sich die Sammlung an Maiskörnern aus der ganzen Welt heraus. Neben dem in Europa bekannten gelben Mais wurden Maisvarianten in verschiedensten Größen und hier unbekannter Farbenpracht ausgestellt. Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) betont, zeichnet sich der Maisanbau in Deutschland durch eine große Vielfalt sowohl an angebauten Sorten als auch an Verwertungsmöglichkeiten aus und ermöglicht bei entsprechenden Anbauverfahren ein artenreiches Leben im Maisfeld.
(1.901 Zeichen)
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Maisanbaufläche leicht gesunken
Bonn (DMK) – Die Maisanbaufläche ist im vergangenen Jahr leicht gesunken. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf die endgültigen Zahlen des Statistischen Bundesamtes berichtet, lag die Anbaufläche in Deutschland 2015 bei 2,556 Mio. ha. Damit ist sie gegenüber den vorläufigen Angaben noch einmal etwas zurückgegangen. Im Vergleich zu 2014 beträgt der Rückgang nun 0,7 %. 2014 wurde auf 2,574 Mio. ha Mais angebaut. 
Diese Abnahme ist auf das veränderte Anbauverhalten beim Körnermais zurückzuführen. Deutschlandweit sank die Anbaufläche für Körnermais von 481.300 ha (2014) auf 455.500 (2015). Das entspricht einer Verringerung um 5,4 %. Die Anbaufläche beim Silomais wurde hingegen von 2,093 Mio. ha auf 2,1 Mio. ha ausgeweitet (+0,4 %).
Größere Veränderungen gab es unter anderem in Niedersachsen, dem Bundesland mit der größten Maisanbaufläche. Dort ging der Körnermaisanbau um 20,3 %, von 80.900 ha auf 64.500 ha zurück. Auch die Silomaisfläche sank leicht, von 522.900 auf 520.100 ha. In Schleswig-Holstein wurde ebenfalls weniger Silomais angebaut. Die Fläche reduzierte sich um 4,8 % (-8.400 ha) auf 167.400 ha. Demgegenüber wird in Nordrhein-Westfalen ein Anstieg der Silomaisfläche um 6,7 % (+12.000 ha) auf 190.900 ha verzeichnet. 
Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) veröffentlicht die aktuellen Zahlen für Deutschland und die Bundesländer auf seiner Internetseite www.maiskomitee.de in der Rubrik Fakten > Statistik > Deutschland > Gesamtflächenentwicklung.
(1.517 Zeichen) 
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Aktuelle Sortenergebnisse im DMK-Sortenspiegel abrufen
Bonn (DMK) – Die neuen Ergebnisse der Sortenprüfungen des vergangenen Jahres stehen ab sofort im Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) zur Verfügung. Neben den Sortenbeschreibungen des Bundessortenamtes bietet der Sortenspiegel auch die Ergebnisse der Landessortenversuche der Länderdienststellen und Landwirtschaftskammern sowie die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP) der Pro-Corn GmbH bis zum Jahr 2015. Somit können die Landwirte mit dem DMK-Sortenspiegel auf der Basis verlässlicher Versuchsergebnisse ihre Sortenwahl treffen. 
Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Sie haben die Möglichkeit, Sorten als Favoriten abzuspeichern, die beim nächsten Login zum Schnellzugriff wieder zur Verfügung stehen, und sich so ein passendes Sortenportfolio zu erstellen. In den verschiedenen Bereichen können die aufgerufenen Informationen zudem direkt als pdf-Datei erzeugt oder ausgedruckt werden. Neuen Interessenten stehen die Basisinformationen über www.sortenspiegel.de zur Verfügung. Für die detaillierteren Angaben ist eine Anmeldung erforderlich. Die Gebühr beträgt 5 Euro/Jahr. 
(1.283 Zeichen)
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DMK-Fotowettbewerb: Faszinierende Aufnahmen 
Bonn (DMK) – Der Fotowettbewerb des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) zum „Vogelleben im Maisfeld“ war ein voller Erfolg. Die Jury im DMK wählte unter den Einsendungen aus Deutschland, den europäischen Nachbarländern und aus Übersee fünf Siegerfotos aus. Diese Fotos spiegeln die ganze Bandbreite des Vogellebens im Maisfeld wieder – von den Eiern in einem Nest bis hin zur Nahrungssuche auf dem schneebedeckten Acker. 
Der erste Preis, honoriert mit 500 Euro, ging an Leni Wardemann, die Gänse auf einem abgeernteten Maisfeld ins rechte Licht setzte. Maren Wolff erhielt für den zweiten Platz mit einer Aufnahme von Kranichen, die sich vor dem Abflug auf einem Maisacker stärken, 250 Euro. Auf dem dritten Platz, mit 150 Euro dotiert, landeten die Aufnahmen von Josef Kröpfl, Norbert Morath und Elke Dierking. Die Siegerfotos veröffentlicht das DMK unter:  http://www.maiskomitee.de/web/public/Service.aspx/Unterhaltung/Fotowettbewerb_2015.
(983 Zeichen)
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Maissilage 2015: Gute Qualität
Bonn (DMK) - Die Maissilagen aus 2015 weisen trotz der teilweise ungünstigen Vegetationsbedingungen im vergangenen Jahr im Durchschnitt gute Qualitäten auf. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) in Zusammenarbeit mit www.proteinmarkt.de (Dr. Jürgen Weiß) unter Berufung auf Untersuchungsergebnisse in den Ländern. 
Kälte im Frühjahr sowie extreme Trockenheit und Hitze im Sommer machten dem Mais in vielen Regionen schwer zu schaffen, dennoch wirkte sich dies nicht gravierend auf die durchschnittliche Silagequalität aus. Der Gehalt an Trockenmasse liegt mit Werten zwischen 33,5 % in Nordrhein-Westfalen und 35,7 % in Hessen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Lediglich die Werte in Schleswig-Holstein liegen mit 31,4 % etwas darunter. Der Orientierungsbereich für hochwertige Silagen (30-35 %) wird in allen Regionen eingehalten. Höhere Prozentsätze deuten dabei auf kolbenreichere Silage hin. 
Der Rohaschegehalt schwankt zwischen 34 g/kg TM in Nordrhein-Westfalen und 41 g/kg TM in Niedersachsen. Der Grenzwert liegt bei 40 g/kg TM. Niedrigere Werte sind bei der Rohasche von Vorteil. Die Rohfasergehalte liegen zwischen 17,8 % in Rheinland-Pfalz und Saarland sowie 21,4 % in Schleswig-Holstein. Der Rohfasergehalt deutet auf das Verhältnis von Kolben zur Restpflanze hin. Je niedriger der Wert, umso höher ist der Kolbenanteil in der Silage. Der Rohfaser- und auch der Rohaschegehalt werden aber auch durch die Schnitthöhe beeinflusst, denn die Gehalte sind in den unteren Stängelbereichen relativ hoch. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Rohfaserwerte in Bayern und Schleswig-Holstein um etwa 3 % erhöht. Auch der Wert der Neutral-Detergenzienfasern (aNDFom) beleuchtet den Fasergehalt. Er deutet auf den Gehalt an Zellwandmaterial hin und sollte sich zwischen 350 und 400 bewegen. Dies wird vielfach erreicht. In Bayern (420 g/kg TM), Schleswig-Holstein (408 g/kg TM) und Nordrhein-Westfalen (406 g/kg TM) liefern die Analysen etwas höhere Werte. 
Der Stärkegehalt guter Silagen sollte bei über 300 g/kg TM liegen. Den höchsten Wert erreichen Silagen in den nordöstlichen Bundesländern mit 342 g/kg TM. Unter 300 g/kg TM bleiben die Durchschnittszahlen in Schleswig-Holstein (281 g/kg TM) und Bayern (288 g/kg TM). 
Der Rohproteingehalt bewegt sich zwischen 74 g/kg TM in Nordrhein-Westfalen und 80 g/kg TM in Bayern. In Bezug auf den Energiegehalt gilt ELOS, der Gehalt an enzymlösbarer organischer Substanz, als wichtiger Parameter für die Verdaulichkeit. Der Zielwert von 670 g/kg TM wird durchgängig überschritten. Der ELOS-Wert, aNDFom sowie Rohfett fließen in die Berechnung des Energiegehaltes ein. Er liegt mit 6,67 bis 6,9 MJ NEL/kg TM fast durchgängig leicht unterhalb des hohen Vorjahresniveaus. 
Die Tabelle im Anhang zeigt die Durchschnittwerte aller Untersuchungen in den Regionen. Die Abweichungen nach oben und nach unten, die hier nicht aufgeführt sind, sind regional und betriebsspezifisch teilweise sehr extrem. Insofern empfiehlt es sich, die eigene Silage beproben zu lassen, um die Tiere optimal füttern zu können.
(3.089 Zeichen) 
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	Maissilage 2015 – Durchschnittswerte aus 8 Regionen,
Quelle: DMK, www.proteinmarkt.de
	

	Regionen
	Baden-Württemberg
	Nieder-sachsen
	Nordrhein-Westfalen
	Hessen
	Rheinland Pfalz/Saarl.
	Bayern
	Nordöstliche Bundesländer
	Schleswig-Holstein

	Probenzahl
	109
	1.385
	494
	294
	376
	2.690
	837
	269

	Trockenmasse, (TM), %
	35,2
	35,0
	33,5
	35,7
	33,9
	35,0
	34,0
	31,4

	Gehalte je kg TM

	Rohasche, g
	35
	41
	34
	38
	37
	38
	36
	

	Rohprotein, g
	76
	77
	74
	78
	79
	80
	71
	75

	Rohfaser, g
	185
	187
	183
	201
	178
	210
	180
	214

	aNDFom, g
	376
	383
	406
	400
	372
	420
	376
	408

	Stärke, g
	322
	301
	332
	331
	317
	288
	342
	281

	ELOS, %
	74
	68,9
	71,0
	70,9
	67,4
	69,0
	70,5
	69,8

	ME, MJ
	11,1
	11,2
	11,3
	11,2
	11,2
	11,1
	11,4
	11,0

	NEL, MJ
	6,7
	6,8
	6,8
	6,76
	6,7
	6,69
	6,9
	6,67




IMIR-Tagung: Umweltgerechter Maisanbau unter Trockenstress
Bonn (DMK) – Die Witterungsbedingungen des vergangenen Jahres mit Hitze und Trockenstress in vielen Regionen Europas gaben den Vertretern des IMIR (Internationaler Mais- und Informationsring) eine Vorlage für das Schwerpunktthema zur diesjährigen öffentlichen Mitgliederversammlung im schweizerischen Aesch. Wie das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) mitteilt, diskutieren die Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz am 22. Februar über umweltgerechten Maisanbau unter Trockenstress. 
Die Tagung beginnt um 9.30 Uhr und endet voraussichtlich gegen 12.30 Uhr. Die Veranstaltung findet im Gasthof Mühle, Hauptstraße 61 in Aesch statt. Aesch liegt etwa zehn Kilometer von Basel entfernt. 
Der IMIR vereinigt Maisexperten aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Er wurde in den 1960er-Jahren von Praktikern und Beratern zum Informationsaustausch rund um den Mais gegründet. 
(946 Zeichen) 
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Kornfetti – der neue Partyspaß aus Maisstärke
Bonn (DMK) – Kornfetti ist das neue Konfetti. Die nachhaltige, wasserlösliche und biologisch abbaubare Alternative zu Papierkonfetti schickt sich an, den Markt zu erobern – und den Karneval zu bereichern. 
Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, kam die Idee dazu Alexander Gomer. Der 27-jährige Unternehmer aus dem niedersächsischen Schwagstorf produziert mit seiner Firma „Mach dich bunt“ das so genannte Holi-Pulver. Die Begeisterung vornehmlich junger Menschen, sich im Sommer mit farbigem Pulver zu bewerfen, inspirierte ihn, eine Alternative für den Winter und geschlossene Räume zu suchen. Kornfetti lautet die Antwort. „Kornfetti ist die ökologische Alternative zum Konfetti-Shooter“, sagte Gomer. Aus Maisstärke entwickelte er mit Lebensmittelfarbe einige Millimeter große Flocken. „Sie kommen dem Konfetti nahe“, meinte Gomer. Die Verpackung besteht aus Bio-Kunststoff. Mit einer Drehbewegung schießt das Kornfetti aus der Tüte heraus. „Das ist kinderleicht. Mit der Twistbewegung können auch die Kinder die Konfetti-Fontäne erzeugen“, erklärte er. Damit gelang ihm die Alternative zu den bisher gängigen, mit CO2- gefüllten Konfetti-Kanonen. 
„Kornfetti ist unsere Antwort auf häufige Beschwerden bei der Verwendung von Papierkonfetti. Es haftet nicht auf der Haut, färbt nicht ab und ist leicht zu entfernen“, meinte Gomer. Das Produkt ist zertifiziert. 
Gomer, dem gelernten Speditionskaufmann, schweben vielfältige Nutzungsmöglichkeiten vor. „Wir streben zu Beispiel Werbekornfetti an, denn man kann Kornfetti als Werbefläche in Firmenfarben gestalten“, sagte er. 
(1.631 Zeichen) 
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